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KÖLN – Die Zahl der PKV-Vollversicherten stieg 2023 
auf 8,71 Millionen (plus 0,03 Prozent/2022: minus 
0,16 Prozent). Erstmals seit 2011 ist der Bestand damit 
auch netto gewachsen – nach Abzug der Sterbefälle 
und der Abgänge wegen gesetzlicher Versicherungs-
p� icht.

Dazu erklärt der Vorsitzende des Verbandes der 
Privaten Krankenversicherung (PKV), Thomas Brahm: 
„Dieses Wachstum belegt: Die Menschen wollen sich 
privat versichern. Sie suchen Sicherheit und vertrauen 
dem stabilen und zukunftsfesten System der PKV. Das 
ist auch ein starkes Signal an die Politik, diesen klaren 
Willen der Versicherten zu respektieren und ihnen 
mehr Wahlfreiheit zu geben. Der Zugang zur PKV darf 
nicht weiter erschwert, sondern muss erleichtert 
werden.“

In der Zusatzversicherung wuchs die Zahl der Ver-
träge um 2,5 Prozent auf 29,98 Millionen. Immer mehr 
Versicherte setzen auf zusätzliche private Vorsorge, 
um den Leistungsumfang der gesetzlichen Kranken-
versicherung aufzustocken.

Das sechste Jahr in Folge wechselten mehr Men-
schen von der gesetzlichen in die private Kranken-
versicherung als umgekehrt. Im Saldo ergab sich ein 
Plus von 48.000 Versicherten zugunsten der PKV 
(Saldo 2022: plus 30.100). 2023 entschieden sich 
164.100 Personen für einen Wechsel in die PKV. In die 
GKV wechselten 116.100 Personen, wobei diese Ab-
gänge wegen der gesetzlichen Versicherungsp� icht in 
der Regel nicht freiwillig erfolgen.

„Dass jedes Jahr fast 300.000 Versicherte zwi-
schen den beiden Systemen wechseln, belegt einen 
funktionierenden Wettbewerb“, betont Thomas Brahm. 
„Es motiviert GKV und PKV gleichermaßen, stetig bes-
ser zu werden, um die Versicherten zu überzeugen. 
Das stärkt die Qualität des deutschen Gesundheits-
wesens.“

Boom bei der betrieblichen 
Krankenversicherung

Die betrieblichen Krankenversicherungen ver-
zeichneten 2023 ein besonders starkes Wachstum: 
36.900 Unternehmen in Deutschland bieten ihren 
Mitarbeitern eine komplett vom Arbeitgeber gezahlte 
betriebliche Krankenversicherung (bKV). Das ent-
spricht einem Plus von 33,2 Prozent gegenüber dem 
Jahr 2022 (27.700 Betriebe). Die Zahl der Beschäftig-
ten, die von einer bKV pro� tieren, stieg um 11,6 Pro-
zent auf 1,97 Millionen (2022: 1,77 Millionen).

Thomas Brahm: „Das Erfolgsmodell der betrieb-
lichen Vorsorge bietet sich auch zur besseren Absiche-
rung des P� egerisikos an – als ergänzende Säule zur 
gesetzlichen P� egeversicherung. Solche nachhaltigen 
Vorsorge-Lösungen werden in unserer alternden Ge-
sellschaft immer wichtiger. Die Politik kann sie mit 
einfachen Mitteln fördern, etwa durch Steuerabzugs-
fähigkeit der Beiträge.“ 
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Stabiles Wachstum der 
Krankenversicherungen
Fast jeder Zweite ist privat versichert.
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MÜNCHEN – Der anhaltende Fachkräftemangel 
ist eine der größten Herausforderungen für die 
bayerischen Zahnarztpraxen. Um Jugendliche 
noch zielgerichteter ansprechen, für den Beruf 
der Zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA) 
begeistern und an den Job binden zu kön-
nen, hat die Bayerische Landeszahnärzte-
kammer (BLZK) jetzt den neuen Instagram-
Kanal MissionZFA gestartet.

Ziel des Instagram-Kanals ist, Jugend-
liche für das Berufsbild ZFA zu motivie-
ren und Informationen aus den Bereichen 
Aus- und Fortbildung zu teilen. Darüber 
hinaus soll MissionZFA bei der täglichen 
Arbeit im Praxisalltag oder bei Veranstal-
tungen hinter die Kulissen blicken, unter ande-
rem sind Beiträge vom Kongress Zahnärztliches 
Personal im Rahmen des Bayerischen Zahn-
ärztetags, an Berufsschulen und Ausbildungs-
messen oder von Fortbildungsveranstaltun-
gen geplant. Dazu soll ein breites Netzwerk 
mit ZFA, jungen Zahnärzten, In� uencern und 
Multiplikatoren aufgebaut werden. Weitere 
Kanäle wie beispielsweise TikTok werden mit-
telfristig folgen, wenn der Instagram-Kanal 
etabliert ist.

Dies unterstreicht die Vizepräsidentin der 
BLZK, Dr. Barbara Mattner: „Als ich in meiner 
Jugend eine Ausbildung zur Zahnarzthelferin, 
wie man es damals noch nannte, gemacht 
habe, lag das Thema Social Media noch in wei-
ter Ferne. Was aber auch zu meiner Zeit schon 
wichtig war, ist der intensive Austausch und 
Dialog untereinander. Genau dafür haben wir 
unseren Instagram-Kanal ins Leben gerufen und 
möchten alle Interessierten bitten, MissionZFA 
zu liken, zu teilen und weiterzuempfehlen.“

Die beiden Referentinnen für den Bereich 
Zahnärztliches Personal der BLZK, Dr. Brun-
hilde Drew und Dr. Dorothea Schmidt, ergän-
zen: „Wir haben in der BLZK und im Wirkungs-
kreis der bayerischen Zahnärzte sehr viele 
spannende Themen für ZFA und für solche, 
die es werden wollen. Was bislang noch ge-
fehlt hat, war ein modernes Medium, um diese 
Inhalte auch zielgerichtet transportieren zu 
können. Dieser Schritt war überfällig, einer-
seits um uns als Kammer weiterzuentwickeln, 
und andererseits, um unsere Zielgruppe noch 
besser zu erreichen. Dafür wollen wir uns ein 
breites Netzwerk an Jugendlichen und jungen 
Zahnärzten aufbauen und auch Themen und 
Ausbildungskampagnen aus anderen Kam-
mern teilen. Wir hoffen, dass wir mit dieser 
Maßnahme das Berufsbild ZFA weiter stärken 
und dem Fachkräftemangel 
entschieden entgegenwirken 
können.“ 

Quelle: Bayerische 
Landeszahnärztekammer

Modernes Medium für die 
Berufsmotivation
BLZK startet neuen Instagram-Kanal MissionZFA.
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